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… als janusköpfige öf-
fentlich-rechtliche Kör-
perschaft zwischen In-
teressenvertretung der 
niedergelassenen Ärzte 
und verlängertem Arm 
des Gesundheitsministe-
riums ist mehr denn je 
in Frage gestellt. In den 
letzten Jahren hat sich 
die KV dadurch, dass sie 
als Körperschaft gezwun-
gen war, die sich dauernd 
ändernden Vorgaben des 
Gesetzgebers für die Ver-
tragsärzte gangbar zu 
machen, immer mehr zu 
einem Drangsalierungs-
instrument für die nieder-
gelassenen Ärzte entwi-
ckelt. Dabei wurden die 
Möglichkeiten, für die 
Rechte und Interessen 
der Vertragsärzte einzu-
treten, zunehmend einge-
schränkt. Daher wird der 
Ruf nach einer anderen 

KV oder der Abschaffung 
der KV aus der Ärzteschaft 
immer lauter. 
Die Ärzteschaft möchte 
und erwartet in diesen 
schwierigen Zeiten eine 
konsequente Interessen-
vertretung, eine Art po-
litisches Mandat der KV. 
Auch Politik und Kassen 
verfolgen zielstrebig die 
w e i t e r e 
S c h w ä -
chung des 
„Monopo-
listen“ KV. 
Für sie ist 
die KV da-
durch, dass 
sie u.a. da-
für sorgt, 
dass mo-
natlich der 
zwar unzu-
reichende, 
aber den-
noch über-

wiegende Teil unserer 
Praxiseinnahmen aus der 
Gesamtvergütung pünkt-
lich eintreffen, immer 
noch zu starke Interes-
senvertretung der Ärzte. 
Je zersplitterter die Ärzte, 
umso leichter können sie 
gegeneinander ausge-
spielt werden.
Es ist sicher, dass die 

Interessen-
vertretung 
der KV in 
der kom-
m e n d e n 
Gesetzge-
bung weiter 
beschnitten 
w e r d e n 
wird. Ab-
geschafft, 
da bin ich 
ganz sicher, 
w i rd  s i e 
aber (noch) 
nicht wer-

den. Jemand muss doch 
die „Drecksarbeit“ für 
die Politik und die Kassen 
machen und als Sünden-
bock für eine verfehlte 
Gesundheitspolitik her-
halten. Nur hat diese Art 
von KV für die Ärzte noch 
einen Nutzen?
Was die Ärzteschaft in 
Zukunft mehr denn je 
brauchen wird, ist eine Art 
Schutzorganisation, eine 
feste „Burg“, eine Orga-
nisation, die sich nur für 
ihre eigenen Interessen 
einsetzt und diese konse-
quent vertritt. Dies wird 
die Rolle der Berufsver-
bände weiter stärken.
Ihr Berufsverband Deut-
scher Internisten BDI e.V. 
vertritt die Interessen 
aller Internisten in allen 
Versorgungsebenen. Er 
stellt sich auf diese neue 
Rolle ein.

Die Zukunft der 
KassenärztlichenVereinigung...
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